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Die Kantonalbank in neuen Räumen

Nach dreijähriger Bauzeit konnte die
Solothurner Kantonalbank am
29. März 1982 ihr neues Gebäude
beziehen. In Ölten, einer Stadt, die sich
weltoffen gibt, ist bewusst sowohl bei
der Architektur als auch bei der

Innengestaltung und beim künstlerischen

Schmuck eine moderne

Stilrichtung zum Zuge gekommen.

Die weiträumige Kundenhalle strahlt
eine warme und einladende Atmosphäre

aus. Mit dem neuen Konzept
bringt die Bank die Wünsche und
Bedürfnisse ihrer Kunden mit den

sicherheitstechnischen Erfordernissen

in Einklang. Dank des Systems der
zentralen Geldversorgung kann auf
die Panzerglas-Absicherung verzich¬

tet werden. Dem Wunsch des Kunden

nach diskreter und vertraulicher
Beratung ist mit dem Einbau einer

abgeschirmten Nische bei jeder
Bedienungseinheit Rechnung getragen
worden.

Die Bepflanzung der Umgebung mit
Bäumen setzt einen freundlichen,
erfrischenden Akzent, welcher sich
besonders an der verkehrsreichen Fro-

burgstrasse sehr wohltuend auswirkt.

Grosser Wert wurde der Einfügung
des Neubaus ins bestehende Strassen-

bild beigemessen. Durch die leicht
geschwungene Fassade wird das alte

Bankgebäude, in dem es schon 1983

wieder ein neues Restaurant Aarhof

gibt, zur Bauflucht der nachstehenden

Gebäude übergeleitet.

Dank dem grossen Einsatz der

Architektengemeinschaft: Rhiner und

Hochuli/Zaugg und Schibli, der

Ingenieure, Baufachleute und der internen

Planer, aber auch der aktiven
Mitarbeit (Anregungen) aus dem

Kreise der Kunden ist das Oltner
Stadtbild um ein markantes, gefälliges

Bauwerk bereichert worden.

Vieles hat sich in der neuen Bank
verändert. Der alten Devise der
Solothurner Kantonalbank sind wir aber

treu geblieben persönliche, schnelle
und sorgfältige Bedienung für alle

Bankgeschäfte.
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